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Der Drehmomentschlüssel allgemein ist ein handgeführtes 

Werkzeug, das für die Durchführung von kontrollierten Ver-

schraubungen eingesetzt wird. Von einer kontrollierten Ver-

schraubung spricht man, wenn die Kraft, mit der verschraubt 

wird, genau vorgeschrieben und eingehalten wird. Drehmo-

mentschlüssel besitzen dazu eine Einstellskala und signalisie-

ren das Erreichen des gewünschten Drehmoments fühlbar, 

akustisch oder optisch. 

Bei dem mechanischen Drehmomentschlüssel GEDORE

DREMASTER® erfolgt die Auslösung automatisch und ist vom 

Anwender gut fühl- und hörbar. Zudem besitzt dieser Schlüs-

sel eine Doppelskala mit Haupt- und Alternativeinheit, so dass 

sowohl in Newtonmeter als auch in Foot-Pound gemessen wer-

den kann. Sowohl das Einstellen einer falschen Einheit als auch 

Ablesefehler werden durch einfaches Auswählen über den 

Umschalter vermieden. „Eine Belastung über die Signalisierung 

hinaus kann sowohl die Verschraubung als auch den Drehmo-

mentschlüssel beschädigen“, informiert der bei GEDORE zustän-

dige Produktmanager Heiko Blase. Ein Drehmomentschlüssel 

mit Pilzkopf und Druckknopfauslösung verhindert zudem ein 

ungewolltes Herausziehen des gesamten Vierkantes beim 

Wechsel der Steckschlüsseleinsätze. 

Verwendung geeigneter Schrauben

Beim Radwechsel selbst ist darauf zu achten, die richtigen Rad-

muttern für die jeweilige Felge zu verwenden. Die Anforderung 

an eine Radmutter für Stahlfelgen ist eine andere als an eine für 

Alufelgen. Da Stahlfelgen härter sind als Alufelgen, kann bei der 

Verwendung einer falschen Radmutter kein optimaler Halt er-

reicht werden. Radmuttern können sich selbsttätig lösen oder 

gar brechen.

Radmuttern korrekt anziehen

Die Anzugsreihenfolge 

der Radmuttern spielt 

ebenfalls eine wichtige 

Rolle, um ein Verziehen 

der Felge zu vermeiden. 

Daher werden die Mut-

tern immer über Kreuz 

angezogen, sodass über 

die gesamte Auflageflä-

che eine gleichmäßige 

Vorspannkraft aufge-

baut wird. 

Radwechsel - Sichere Kräfteverteilung

Werkzeuge fürs Leben Tools for life

Bald ist es wieder soweit – der Wechsel von Sommer- auf Winterreifen steht an. Für den 

kontrollierten Anzug der Radmuttern sollte ein Drehmomentschlüssel verwendet wer-

den, ganz gleich, ob der Wechsel vom Privatmann oder vom Fachmann in einer Werkstatt 

durchgeführt wird.

© Georg Blenk

Doppelskala vermeidet Ablesefehler
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Vorgeschriebene Anzugswerte verwenden

Generell kann jeder Privatmann mit einem geeigneten mecha-

nischen Drehmomentschlüssel den Radwechsel sicher durch-

führen. Aus der Bedienungsanleitung des Fahrzeugs oder aus 

entsprechenden Tabellen liest er die nötigen Drehmomentwer-

te für sein Fahrzeug ab und stellt dies auf dem Drehmoment-

schlüssel ein. Durch langsames und gleichmäßiges Anziehen 

bis der Schlüssel spür- und hörbar auslöst, wird der eingestellte 

Wert erreicht. Um die Zugfeder des mechanischen Drehmo-

mentschlüssels zu schonen, sollte der Drehmomentschlüssel 

nach jeder Anwendung auf den kleinsten Wert zurück gestellt 

werden.

In Bereichen, wo Messergebnisse aufgrund der Vorgaben durch 

ein Qualitätsmanagementsystem schriftlich fixiert werden 

müssen, reichen mechanische Schlüssel nicht mehr aus. Für 

den sicheren Schraubenanzug mit Dokumentation ist ein elekt-

ronischer Drehmomentschlüssel geeignet, er zeigt den exakten 

Anzugswert der Verschraubung an. Es erfolgt zusätzlich eine 

Dokumentation der tatsächlich angezogenen Werte, bei der 

nachvollzogen werden kann, ob alle Schrauben ordnungsge-

mäß angezogen worden sind.

In der Bedienungsanleitung des Fahrzeugs findet der Anwen-

der entsprechende Hinweise zu den richtigen Anzugswerten.

Regelmäßige Überprüfung 
von Drehmomentschlüsseln

Jeder Drehmomentschlüssel erfüllt die Bedingungen der DIN 

EN ISO 6789 in einem gewissen Toleranzbereich, d.h. die ein-

gestellten Drehmomentwerte können zu einem festgeleg-

ten Prozentsatz über- bzw. unterschritten werden. Ein einmal 

kalibrierter Drehmomentschlüssel muss zur Gewährleistung 

seiner Genauigkeit regelmäßig überprüft werden. Die DIN EN 

ISO 6789:2003 empfiehlt eine jährliche Kalibrierung oder nach 

5000 Lastwechseln. Bei intensiverem Einsatz oder sicherheitsre-

levanten Schraubverbindungen wird ein Überprüfungsintervall 

von 3 bis 6 Monaten empfohlen. Bei einer Kalibrierung werden 

Ist- und Soll-Werte verglichen. Werden dabei erhebliche Ab-

weichungen innerhalb der erforderlichen Toleranz festgestellt, 

muss der Schlüssel neu justiert werden. Mithilfe eines elektro-

nischen Prüfgerätes, entsprechendem Einstellwerkzeug und 

Knowhow erfolgt die Justage.

Das Kalibrieren sollte von 

autorisiertem Fachperso-

nal, einem akkreditierten 

DAkkS-Kalibrierlabor (frü-

her: DKD-Kalibrierung) oder 

von dem Hersteller selbst 

vorgenommen werden. Je 

nach Anspruch, kann diese 

Wartung dann eine DAkkS 

-Kalibrierung oder Werks-

Kalibrierung auf Nationale 

Normale rückführbare Kalib-

rierung sein.

Um im Bedarfsfall absolute 

Klarheit über die Toleranz 

des eigenen Drehmoment-

schlüssels zu erlangen, empfiehlt sich die Anschaffung eines 

eigenen Prüfgerätes. Hier gibt es einfache Prüfgeräte, welche 

für den Bereich von 0,2 bis 3150 Newtonmeter ausgelegt sind, 

so genannte „Plug and Work“-Geräte, die mit einem integrier-

ten Messwertgeber eine Messgenauigkeit von plus/minus ein 

Prozent bei der Prüfung bzw. Einstellung rechtsgängiger Dreh-

momentschlüssel garantieren.

Werkzeuge fürs Leben Tools for life
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Als Systemspezialist für Motor und Fahrwerk 
bietet Ihnen RUVILLE selbstverständlich 
auch für den Audi A4 TDI V6 hochwertige 
Komponenten in OE-Qualität. Damit läuft 
auch der Einbau wie geschmiert.

Bitte beachten Sie die grundsätzlichen sowie die 

Komponenten.

beschrieben.

nicht gestartet werden

werden

rschoensee@ruville.de

WIR TRAINIEREN PRAXISWISSEN

ALLGEMEIN ZU BEACHTEN ALLE RUVILLE-VENTILTRIEBKOMPO-
NENTEN UND DIE DAZU PASSENDEN 
WASSERPUMPEN UND ZAHNRIEMEN-
SÄTZE FÜR DEN AUDI A4 TDI V6

BEI BESTIMMTEN KOMPONENTEN ZU BEACHTEN

Artikel- Nr. Bezeichnung

AUDI A4 TDI V6

MOTOR

WWW.RUVILLE.DE
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ist nicht mehr gewährleistet. 

Beim Einbau der Nockenwellen ist die Einbaulage der 

durchnummeriert.

beachten! Um die Einbaulage zu 

ausgebauten Schlepphebeln und montiertem ersten und letzten 

Thermostatgehäuse


